
Kommunalwahlen am 13. September 

VisdP: CDU-Ortsverband Veischedetal, Rita Balve-Epe, Am Radenberg 54, 57368 Lennestadt 

Im Wahlbezirk Bil-

stein kandidiert erst-
mals Rechtsanwalt 
Martin Tillmann. 
Martin Tillmann ist als  

Bundesoberst des 
Sauerländer Schüt-
zenbundes seit Jahren 

weit über die Kreis-
grenzen bekannt. Er 
tritt die Nachfolge 
von Hubert Brill an, 

der seit 1989 unun-
terbrochen für Bil-
stein im Rat erfolg-

reich tätig war. Ver-
treter ist Michael 

Moll. 

Im Wahlbezirk 

Kirchveischede 

kandidiert Gregor 

Schnütgen erneut für 
die CDU. Er vertritt 

den Fachwerkort 
ebenfalls seit 1989 als 
direkt gewählter 
Kandidat im Rat der 

Stadt. Seit 1997 ist er 
Vorsitzender der 
Lennestädter CDU-

Fraktion. Sein 
Vertreter ist 
Maximilian Völkel, 
der erste Vorsitzende 

des St. Hubertus 
Schützenvereins. 

Für den Kreistag 

wurde Hubert Brill 
von den Ortsunionen 
Veischedetal und 
Altenhundem für den 

Kombiwahlbezirk 
„rund um die Hohe 
Bracht“ nominiert. 

Nach vielen Jahren 
stellt damit das 
Veischedetal wieder 
einmal einen Direkt-

Kandidaten für diesen 
Kombiwahlkreis. Sein 
Vertreter ist Ingo 

Bankstahl aus 
Altenhundem. 

Als Listenkandidatin 

bewirbt sich Rita 

Balve-Epe wiederum 
um ein Ratsmandat. 
Die IT-Expertin im 

Gesundheitswesen ist 
seit 1999 im Rat der 
Stadt und leitet u.a. 

als Vorsitzende den 
Rechnungsprüfungs-
ausschuss. Ihre 
Vertreterin ist Rosi 

Assmann-Epe. 

Übrigens, am 13.September 2020 finden Kommunalwahlen in NRW statt. Die CDU-

Ortsunion Veischedetal hat die Personalfragen geklärt. Alle Kandidaten werben um 
das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger. Weitere Informationen zur Wahl folgen zu 
einem späteren Zeitpunkt. 

Tobias Puspas 

∎ 45 Jahre alt 

∎ Kriminalhauptkommissar und 

 Diplomverwaltungswirt 

∎ verheiratet, 2 Töchter 

∎ aufgewachsen in Oberelspe, 

 wohnhaft in Sporke 

Unser Bürgermeisterkandidat 

Da der Kindergarten Flohkiste in Kirchveischede voll 

ist, nutzen einige Eltern die Kindergärten in den 
Nachbarorten.  Jetzt gibt es vom Land NRW grünes 
Licht für eine Erweiterung. Dank des Einsatzes des 
Elternvereins können 6 weitere „U-3“-Plätze in der 

ehemaligen „Oberklasse“ der Volksschule einge-
richtet werden. In diesem Zusammenhang werden 
Heizung, Fenster, Treppenhaus, elektrische Anlagen 

und Rettungswege erneuert. Sobald die Baugeneh-
migung vorliegt, soll mit den Arbeiten begonnen 
werden. Die Gesamtinvestition (ca. 240.000 €) wird 
durch Landesmittel gedeckt.  

wird vor Ort gemacht. 

April 2020 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

als CDU-Ortsverband hatten wir eine Bürgerinformations-

versammlung in diesen Wochen geplant. Da öffentliche 

Veranstaltungen aufgrund der Coronakrise derzeit nicht 

stattfinden können, wollen wir hiermit in einer kleinen  

Übersicht über aktuelle städtische Maßnahmen und  

geplante Projekte in unseren Orten informieren. 

 

Ihre CDU-Ortsunion Veischedetal 

Auch in Zeiten von Corona sind wir 

für Sie da. Bleiben Sie gesund! 

In diesem Jahr muss  unser traditioneller Muttertagsstand 

Zusätzliche Plätze für die U-3-Betreuung im Kindergarten 

leider aufgrund von Corona ausfallen. 



 

 
Das Baugebiet Wissbergstraße (ehem. Dollen Feld) 
wird wegen der hohen Nachfrage um 4 weitere 
Bauplätze erweitert. Derzeit läuft die städtische  

Ausschreibung. Die Tiefbauarbeiten (Wasser, 
Kanal, Straße...) sollen direkt nach der Vergabe an 
eine Baufirma im Frühjahr beginnen. In Bilstein 

und in Kirchveischede gibt es keine weiteren 
städtischen Bauplätze. Die CDU-Ratsvertreter Rita 
Balve-Epe, Hubert Brill und Gregor Schnütgen 
haben angesichts der hohen Nachfrage entspre-

chende Anträge auf Ausweisung neuer Bauflächen 
an die Stadt Lennestadt  gestellt. Wir wollen errei-
chen, dass neue Wohnbauflächen in den Flächen-

nutzungsplan aufgenommen werden. Derzeit wird 
der Flächennutzungsplan in den Ausschüssen und 
im Rat der Stadt diskutiert. Wir werden auch hier in 
einem transparenten Verfahren die weiteren 

Schritte gemeinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern erörtern. Bauinteressenten melden sich 
bitte im Rathaus. 

 

Bei der vor einem Jahr durchgeführten IKEK-Befra-
gung gab es eine Rekordbeteiligung aus dem Vei-
schedetal. In zahlreichen Gesprächen, Workshops 

und Diskussionen wurden für beide Orte die Vor-
schläge aus der Bürgerschaft diskutiert und auf 
ihre Realisierbarkeit geprüft. 
Die gewünschte alternative Radwegetrasse zwi-

schen Kirchveischede (Ortsmitte) und Gewerbe-
gebiet „Wiesengrund“ wird zwischen Vertre-

tern des Landesbetriebs Straßenbau Siegen 

und der Stadt Lennestadt diskutiert. 
Laut  Auskunft des Landesbetriebs 

Straßenbau 

Siegen vom 18.2.2020 werden derzeit verschiedene 

Alternativtrassen auf ihre Umsetzbarkeit (Grund-
erwerb, Baurechtserlangung, Umwelt) geprüft. 

Die Sanierung der Bruchsteinmauer entlang des 

ehemaligen Schulhofes sowie der geplante behin-
dertengerechte Umbau der Bushaltestelle werden 
noch in diesem Jahr angepackt. Angedacht ist zu-

dem eine Verlegung der Glas- und Kleidungscon-
tainer in den Bereich Sportplatz/Gewerbegebiet. 
Die weitere Gestaltung des Hofwiesentales 
(„Erlebnis Veischedetal“) war und ist ein Wunsch 

aus beiden Orten. Der Bike-Park ist fertig, die 
Planungen zum Hochwasserschutz sowie 
zahlreiche weitere Aspekte wie Beleuchtung etc. 

laufen.  

Das angedachte „360 Grad Denkmalpanorama“ 
auf der Röthe steht ebenso wie die Gestaltung der 

Ortsmitte bei der Kirche auf dem Jahresprogramm. 
Die von vielen Bürgern geforderte Querungshilfe 

auf der B 55 „zwischen den Kurven“ war Thema 

zahlreicher Behördengespräche. Eine Lösung ist 
nach Aussage der Fachleute schwierig angesichts 
nicht ausreichender Sichtachsen, 
vorhandener Grundstücks-

einfahrten, 

Was tut sich in den Orten? Ein Zwischenbericht! 

Neue Bauplätze in beiden Orten 

IKEK-Befragung 

der Einmündung von Nebenstraßen sowie beeng-

ter Platzverhältnisse (Fahrbahn-, Bürgersteigbrei-
ten). Eventuell ist die Anlage einer Mittelinsel (vgl. 
Sit. vor Arztpraxis in Bilstein) denkbar. Weitere 
Untersuchungen der Fachbehörden laufen. 

 
Für die in diesem Jahr vorgesehene Umgestaltung 

des Bereiches Kahnteich in Bilstein gibt es bereits 

eine Förderzusage über 160.000 € des Landes 
NRW. Die konkreten Planungen wurden im letzten 
Herbst in Auftrag gegeben und sollen in diesem 
Frühjahr der Öffentlichkeit vorgestellt werden. 

Wann solche Versammlungen wieder stattfinden 
können, wissen wir derzeit nicht. Die Auftragsver-
gabe ist im Sommer vorgesehen. 

 

Baumaßnahmen 2019/2020 
 

∎ Neue Tragschicht für die Verbindungs-

 straße ab B 55 zum Schmellenberg 

∎ Sanierung der Straßen Krähenberg,  

 Im Alten Hof, Am Hengstenberg, Am 

 Radenberg (in 2020 geplant) 

∎ Dünnbettbelag Amtshausplatz  

∎ Erneuerung des Fußweges entlang des 

 Sportplatzes Hofwiese 

∎ Herrichten eines Holzlagerplatzes im 

 Buchenseifen für Containerverladung  

 nach Asien 

∎ Ausbau der Straßen Lannermecke und 

 Sauborn 

∎ Umsetzung des Hochwasser- 

 schutzkonzeptes Veischedetal 
      (Beginn für 2020 geplant) 

 

 

 
In der Vorbereitung der Regionale 2025 haben 

Vertreter der CDU-Ortsunionen Veischedetal, 
Grevenbrück, Oedingen und Elspetal  am 
01.08.2019 den Antrag zur Erstellung einer 

Projektskizze „Natur-, Kultur- und Erlebnistäler 
von Elspe, Oene und Veischede in Lennestadt“ 
gemeinsam formuliert. In der Ausschusssitzung 
am  03.09.2019 wurde er genehmigt. Es wurde ein 

Fachbüro beauftragt in den Tälern die vorhan-
denen Einrichtungen der Bereiche Natur, Kultur 
und Erlebnis besser zu vernetzen  und  sinnvoll zu 

ergänzen. Ziel ist es, neben den Erfolgen des 
Lennetales (Regionale 2013) jetzt den Fokus auf 
das Veischede- und Elspetal zu legen.  
 

Für den Ausbau der Anliegerstraße „Werth“ sind 
im Haushaltsbuch der Stadt für das nächste Jahr 
180.000 Euro vorgemerkt. Hierbei handelt es sich 

nur um eine Anfinanzierung der umfangreichen 
Planungs– und Baumaßnahme. 
 

Gegen den Widerstand aller im Rat vertretenen 

Parteien hat sich die CDU-Fraktion Lennestadt mit 
ihrer Mehrheit von einer Stimme erfolgreich für 
den Erhalt der kleinen Grundschulen im Stadtge-
biet eingesetzt. Steigende Schülerzahlen in Bil-

stein (von derzeit 46 auf 80 im Jahr 2023/24), aber 
auch in Maumke und Oedingen beweisen die 
Sinnhaftigkeit dieser Entscheidung. 

Im Falle der Schließung der Bilsteiner Grundschule 
wären in den nächsten Jahren hohe Investitionen 
für eine Erweiterung der Grundschule Greven-
brück unausweichlich geworden. 

Grundschule Bilstein bleibt erhalten 

Planungen 


